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Mountainbike-Marathon

5. Lauf iXS Swiss Bike Classic 2004 (Goldenrace), Sonntag, 12. September, Schaffhausen

Sandro Spaeth vor dem Gesamtsieg

Sandro Spaeth steht nach dem 3. Platz beim vorletzten Lauf der iXS Swiss Bike Classic vor dem Gewinn der Gesamtwertung. Die Tagessiege beim Goldenrace in Schaffhausen gingen an den Einheimischen Simon Richli und Ester Süss, die sich überraschend bei den Frauen durchsetzte. 

Leader Spaeth hatte nur zu Beginn des mit 75 km zweitkürzesten Rennens der iXS Swiss Bike Classic-Rennserie einen bangen Moment zu überstehen, als die Kette vom Ritzel fiel und er den Anschluss an seine Gegner verlor. Der 28-Jährige schloss wenig später aber wieder auf. Spaeth, der Vorjahressieger in Schaffhausen, wollte daraufhin kein unnötiges Risiko mehr eingehen. Denn die Strecke präsentierte sich trotz aufkommendem Sonnenschein in aufgeweichtem Zustand,  und dem Baselbieter kamen diese Bedingungen nicht entgegen. 

Seine Taktik richtete Spaeth deshalb darauf aus, seine für den Gesamtsieg gefährlichsten Kontrahenten Pascal Cattin und Thomas Girardi zu kontrollieren. Beide fielen jedoch noch vor den letzten 20 km aus der ersten Verfolgergruppe zurück und damit aus der Entscheidung. 

Spaeth profitierte ausserdem davon, dass Simon Richli an der Spitze ein einsames Rennen fuhr. Der Schaffhauser, der vor zwei Jahren bereits die erste Austragung des Goldenrace gewann, setze sich im ersten grösseren Aufstieg zum Randen mit Ueli Niederhauser ab. Nach der Hälfte des Rennens musste auch Niederhauser seinen Teamkollegen ziehen lassen. Richli, der nicht die ganze Rennserie bestreitet, gewann schliesslich mit 2:50 Minuten Vorsprung auf Reto Manetsch, der im Sprint einer Dreiergruppe Spaeth und den Deutschen Andreas Dilger auf die nächsten Plätze verwies. Damit steht Spaeth praktisch als Sieger der iXS Swiss Bike Classic 2004 fest.  

Im Rennen der Frauen kam zu einem überraschenden Ausgang. In Abwesenheit der bereits feststehenden Gesamtsiegerin Andrea Huser, welche gleichentags die Weltmeisterschaften in Les Gets als 20. beendete, gewann Esther Süss nach einem starken Finish. Die Aargauerin überholte auf den letzten 10 km die lange Zeit führende Dolores Mächler-Rupp, die sich mit Platz zwei begnügen musste. Dritte wurde die Einsiedlerin Anita Steiner, der der zweite Gesamtplatz kaum mehr zu nehmen ist. 

Auf der Kurzstrecke (42 km) gewann bei den Männern der Freiburger Fabio Bernasconi. Der ebenfalls aus dem Kanton Fribourg stammende Leader Xavier Dafflon wurde nicht klassiert. Im Rennen der Frauen setzte sich die Führende Fabienne Heinzmann durch und revanchierte sich damit für die Niederlage beim Nationalpark Marathon vor zwei Wochen. 

Resultate

Männer (75 km): 1. Simon Richli (Osterfingen) 3:17:34. 2. Reto Manetsch (Erlenbach ZH) 2:50. 3. Sandro Spaeth (Muttenz) 2:52. 4. Andreas Dilger (D) 2:53. 5. Ueli Niederhauser (Oberdorf BL) 4:16. 6. Roman Peter (Steg im Tösstal) 10:09. 7. Markus Fehr (Erlen) 10:32. 8. Thomas Spichtig (Schaffhausen) 12:25. 9. Robert Odink (Zeiningen) 13:17. 10. Thomas Girardi (Wangs) 13:21. 11. Pascal Cattin (Grenchen) 13:39. 

Stand (5/6): 1. Spaeth. 2. Cattin. 3. Girardi

Frauen (75 km): 1. Esther Süss (Küttigen) 4:07:40. 2. Dolores Mächler-Rupp (Feusisberg) 2:36. 3. Anita Steiner (Einsiedeln) 6:38. 4. Monika Ernst (Schöftland) 29:37. 5. Barbara Merkofer (Allschwil) 37:54. 

Stand (5/6): 1. Andrea Huser (Brienzwiler, steht als Gesamtsiegerin fest). 2. Steiner. 3. Merkofer. 

Männer (42 km): 1. Fabio Bernasconi (Düdingen) 1:42:25. 2. Bruno von Gunten (Tschingel) 0:22. 3. Urs Huber (Jonen) 1:30. 4. Beat von Gunten (Tschingel) 1:44. 5. Urs Baumberger (Winterthur) 2:18. 6. Thomas Stoll (Osterfingen) 2:42. 7. Stefan Tobler (Schachen bei Reute) 3:13. 8. Patric Eichelberger (Bettlach) 4:16. 9. Claudio Fiechter (Volketswil) 4:38. 10. Patrik Strebel (Waltenschwil) 4:51. 

Frauen (42 km): 1. Fabienne Heinzmann (Visperterminen) 2:03:27. 2. Sibylle Bamert (Trogen) 0:57. 3. Susanne Litscher (Thal) 1:00. 4. Beatrice Aeby-Rihs (Port) 3:17. 5. Judith Huonder-Wicky (Disentis) 4:11. 

Sechs Prüfungen umfasst die grösste europäische Mountainbike-Langstreckenrennserie in diesem Jahr. Dabei gilt es, 578 Kilometer und kräfteraubende 20'660 Höhenmeter (!) in den schönsten Bergregionen der Deutsch-, Südost- und Westschweiz zurückzulegen. Punkto Teilnehmer- und Zuschauerzahlen sucht die iXS Swiss Bike Classic ihresgleichen. Mehr als 12'000 Biker und rund 65'000 Zuschauer haben im letzten Jahr mitgewirkt. In diesem Jahr dürften es noch mehr werden. Mit der Wiederaufnahme des Iron Bike Race Ende September in Einsiedeln und dem erstmals innerhalb der Classic ausgetragenen Nationalpark-Bikemarathon, der Ende August in Scuol stattfand, konnten zwei renommierte Rennen gewinnen werden, welche der Serie weiteren Auftrieb verleihen. 

Das Finale der iXS Swiss Bike Classic

26.09. Iron Bike Race, Einsiedeln

Aktuelle Berichte und Fotos sind im Verlaufe des Renntags auf der Homepage abrufbar: 

http://www.ixsclassic.ch 
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